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Ausgediente Mobiltelefone kön-

nen so sachgerecht entsorgt und

die Rohstoffe zurückgewonnen

werden. Zudem informiert eine

Ausstellung des Forums für Um-

welt und gerechte Entwicklung

(FUgE) über das „Rohstoffwunder

Handy“. Der Erlös der Sammlung

kommt dem NABU für den Insek-

tenschutz zugute.

Diese Aktion fügt sich ein in ei-

ne ganze Reihe nachhaltiger Pro-

jekte an der Marienschule. So ver-

kauft die „Planalto“-Gruppe zum

Beispiel schon seit Jahren um-

weltfreundliche Papierprodukte.

Die Marienschule unterstützt da-

mit ein Straßenkinderprojekt in

Planalto, einem Stadtteil von Reci-

fe in Brasilien. Welche Vorteile

Recyclingpapier für Natur und

Umwelt gegenüber dem konven-

tionellen Papier hat, lernen die

Schülerinnen und Schüler in „Pa-

pierworkshops“, die der Koopera-

tionspartner FUgE betreut. Auch

der faire Handel ist allzeit präsent

an der Franziskanerstraße. Im Fair-

o-maten in der Pausenhalle gibt es

allerlei fair produzierte und gehan-

delte Snacks, die sich großer Be-

liebtheit erfreuen. 

Die Marienschule ist bereits seit

2018 Fairtrade-School und macht

sich nun auch auf den Weg zur

„Schule der Zukunft“. Die Schul-

gemeinschaft möchte im Sinne

der Bewahrung der Schöpfung die

17 Nachhaltigkeitsziele der Verein-

ten Nationen (SDGs) Schritt für

Schritt reflektieren und umsetzen.

Handysammelaktion beim Elternsprechtag
der Marienschule

Alle 18 Monate kauft ein Bundesbürger im Durchschnitt ein neues Handy, in dem ca. 30 verschiedene

Metalle stecken. Diese wertvollen Rohstoffe werden oftmals durch ausbeuterische Kinderarbeit und

auf Kosten der Umwelt in den Ländern des Südens abgebaut. 

Um diesen unfairen Kreislauf zu

durchbrechen, ruft die Fairtrade-

Schoolgruppe und die Schülerver-

tretung der Marienschule alle El-

tern, Lehrer und Schüler zu einer

Handysammelaktion auf. Passend

zur europäischen Woche der Ab-

fallvermeidung steht zum Eltern-

sprechtag am Freitag eine Sam-

melbox in der Pausenhalle bereit.


